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Fine structure of anal papillae ofglacier brook chironomids (Diptera: Chironomidae) - The epithelium of
the anal papillae of glacier brook chironomids (Diptera: Chironomidae: Diamesinae) is a typical
transporting epithelium, which is characterized by deep infoldings of the apical and basal plasma membranes
and abundant mitochondria. It is involved in hyperosmotic regulation by the absorption of ions from the
glacier brooks.

Die Analpapillen von Nematocera-Larven dienen der Osmoregulation. Mit
ihnen pumpen die Larven aus dem hypoosmotischen Medium des Süsswassers
physiologisch notwendige Ionen in die hyperosmotische Hämolymphe; damit
gleichen sie den renalen Ionenverlust aus, der bei der Regulation der Osmose anfällt.
Diese Funktion der Analpapillen wurde vor allem seit Koch (1938) und Wigglesworth

(1938) bei den Larven der Culicidae nachgewiesen. Bei den Chironomidae-
Larven haben ebenfalls eine Reihe ökologischer und physiologischer Arbeiten den
Nachweis des osmoregulatorischen Ionentransportes erbracht (u.a. Harnisch 1942;
Lenz 1949; Haas & Strenzke 1957; Strenzke & Neumann 1960 ;Neumann 1961;

Sutcliffe 1960; Wright 1975a, b, c). Durch elektronenmikroskopische Untersuchungen

des Transportepithels der Analpapillen bei den Chironomidae-Larven
wurden diese Befunde in morphologischer Hinsicht untermauert (Komnick &
Wichard 1975; Credland 1976). Ergänzend fügen wir die Feinstrukturuntersuchungen

an Analpapillen von Gletscherbach-Zuckmückenlarven (Chironomidae:

Diamesinae) der Ötztaler Alpen in Tirol hinzu.

MATERIAL UND METHODE

Aus verschiedenen Bächen der Ötztaler Alpen in Tirol wurden Larven der
Diamesinae aufgesammelt und unmittelbar danach für die elektronenmikroskopische

Untersuchung fixiert. Es handelt sich um Larven von Diamesa latitarsis
Goetghebuer, Diamesa steinboecki Goetghebuer und Diamesa cine/ella Waltl
(vgl. Kownacka & Kownacki 1975). Den Larven wurde mit einer feinen Schere
das Abdomenende mit den anhängenden Analpapillen abgeschnitten und 2 Stunden

in 1,5% Os04 in 0,1 M Cacodylatpuffer bei pH 722 fixiert. Anschliessend wurde
in der aufsteigenden Alkoholreihe entwässert und während der Entwässerung mit
Uranylacetat und Phosphorwolframsäure kontrastiert. Eingebettet wurde in Aral-
dit.
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ERGEBNISSE

Die Diamesa-Varven haben vier Analpapillen, die aussen am Anus anhängen
und an dieser Stelle beständig von dem fliessenden Wasser der Gletscherbäche
umspült werden. Es handelt sich um blind endende, kurze Schläuche, deren
Wände aus Cuticula und einem darunterliegenden Epithel aufgebaut sind. Von
Larvenstadium zu Larvenstadium nimmt die Dicke der Cuticula auf maximal 2 pm
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Abb. 1: Feinstruktur des Transportepithels der Analpapillen von Diamesa steinboecki. Vergr.: 20000 x.
BL basales Labyrinth; C Cuticula: FS apikaler Faltensaum: H Hämolymphraum; M Mito-
chondrium. Strichlänge entspricht 1 um.
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zu. Das Epithel hat eine Mächtigkeit von 1-3 pm. Es ist einschichtig und zellig
gegliedert. Feinstrukturell ist das Analpapillenepithel zu einem Transportepithel
differenziert. Charakteristisch sind 1. die apikale Oberflächenvergrösserung durch
dicht gepackte, regelmässige Einfaltungen zu einem apikalen Faltensaum, 2. im
mittleren Zellbereich eine hohe Anzahl cristaereicher Mitochondrien, die mit den
Membranen der Zelloberfläche einen funktionellen Komplex bilden, und 3. die
basale Oberflächenvergrösserung durch unregelmässige Einfaltungen und
Verzahnungen zu einem basalen Labyrinth (Abb. 1). Diese Strukturmerkmale weisen
auf einen aktiven Ionentransport, der im Rahmen der hyperosmotischen Regulation

der Gletscherbach-Zuckmückenlarven für die Absorption von Ionen in Frage
kommt (vgl. Berridge & Oschman 1972).

DISKUSSION

Die Diamesinae sind mit 15 Arten in den Ötztaler Alpen in Tirol verbreitet;
vom Gletschertor bis zu den Unterläufen der Gletscherbäche ist eine horizontale
Verteilung der Arten zu beobachten (Kownacka & Kownacki 1975). D. stelnboecki
lebt in 2500-2400 m Höhe unmittelbar vor dem Gletschertor. D. cinerella ist von
2400 m bis herab auf 1400 m in den Bächen weit verbreitet. D. latitarsis bevorzugt
den Unterlauf der Gletscherbäche.

Als Mass für den Gehalt an Elektrolyte, die für die Osmoregulation der
Larven wirksam werden, zeigt die elektrische Leitfähigkeit der Gletscherbäche
keine Horizontalverteilung; die Werte schwanken zwischen 50 und 75 pS cm"'. Das
Wasser bleibt vom Gletschertor bis zu den Unterläufen der Gletscherbäche in
nahezu gleichbleibender Weise salzarm. Dementsprechend weist das Transportepithel

der ionenabsorbierenden Analpapillen der Diamesa-Varven keine
signifikanten Unterschiede in der Feinstruktur auf. Die hypoosmotischen Bedingungen
in den Gletscherbächen haben stattdessen zu einem allgemein gut ausgebildeten
Transportepithel geführt, das sich vor allem durch den dicht gepackten apikalen
Faltensaum, daneben durch cristaereiche Mitochondrien und durch ein basales

Labyrinth auszeichnet.

Wir danken Herrn Dr. W. Moser, Alpine Forschungsstelle Obergurgl, und Herrn Dr. G Eisen-
beis, Zoologisches Institut Mainz, für ihre Hilfen bei den Arbeiten in Obergurgl und den
elektronenmikroskopischen Untersuchungen.
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